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['] A u s s ch r e i 6 u n g.
Für den Bau neuer Pos twagen in nachbejeichneter

Form und Große wird von der schweizerischen Postverwaltung
hierdurch freie Konkurrenz eröffnet:

16«plätzige Wagen:
•Soupe zu 3, Jntérieur zu 6, Rotonde zu 4 und Jmperiale

zu 3 Pläzen;
12..plazia,e Wagen.

•Soupe zu 3, Jntérieur zu 6 und Eabriolet zu 3 Pläzen;
9«pläzige Wagen:

ßoupe zu 3, Jntérieur zu 3 und ßa&riolet zu 3 Plazen;
9spläzige Wagen:

(Soupe zu 3 und Jntérieur zu 6 Pläzen;
S-'Vlazige Wagen:

(.Coupe zu 2, Jntérieur zu 4 und Sabriolet zu 2 Pläzen;
6*plä.,ii.e Wagen:

(Soupe zu 3 und Jntérieur zu 3 Pläzen;
6»pläjige Wagen:

(Soupé zu 2 und Jntérieur zu 4 Pläzen;
4>pläzige Wagen :

•Soupe zu 2 und Jntérieur zu 2 Pläjen;
iSspläzige Omnibus:

•Soupe zu 3 und Rotonde zu 10 Pläzen;
Einspännige Eabriolets zu 2 Pläzen und l Postilloussîz.

Den Bauübernehmern werden nachstehende Gegenstände zu
den beigesezten Preisen von ter Postverwaltung geliefert:

Radbiichseii, das Pfund für Fr. 2. —
Thürgriffe, ohne Bügel für " 6 . —
©ußstahlfedern, das Pfund für • 1. —
-Wollsammet (Plüsch), die EUe zu „ •*. 30
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Auf Verlangen liefert bie Postverwaltuug, anstatt der fer*
tigen Gußstahlfeberu, auch den rohen GußstahI, das Pfund fur
80 -Seutimen.

Vorbehaltlich der Genehmigung der .O-ualität ist dem Bau*
ufcernehmer überlassen , den SBoflsammet auch direkte von beni
Fahrikanten zu feeziehen.

Die Bauvorschriften und Pläne liegen bel ben Trainin»
spektoren zur Einficht, von welchen auch bie sür bie Sub»
•rnisjîonett eigene aufgesezten Formulare bezogen werden fontien.
Die Augebote finb stets fut v o l l s t ä n d i g e Erstellung der
Sagen zu machen. Eingaben für bloß theilweife Uebernahme
der Arbeit an einem Wagen, z. B. der Schmiede- oder Satt*
1er* oder Malerarbeit K., können nicht herükfichtigt werden.
Die Submissionen find bis zum 26. Juli 1. J. in verschlos-
senem Umschlag und der Ausschrift: "Eingabe für Erbauung
von Postwagen* an das eidgenofllsche Postdepartement einju»
reiche«.

Be rn , 29. Juni 1852.
Für das P o s t d e p a r t e r n e n t :

Naeff.

[-] A u s s c h r e i b u n g e ine r Zollstelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle eines einnehmers an der Hauptzollstätte Morgeê,

mit einer Jahresbesoldung von Fr. 1200 n. W., vorbehält*
lich der Bestimmungen eines von der Bundesversammlung zu
erlassenden Besoldungsgesezes.

Die Bewerber haben ihre Anmeldungen 6is zum nächsten 15. Juli
6e$ Herrn Sigmund De Saharpe, in Lausanne, Direktor des
V. Zollgebiets, einzureichen.

Be rn , den 29. Juni 1852.
Die schwe ize r i s che B u n d e s k a n z l e i .

[3] Au«fchre i l . )ung e ine r Zollstelle.
Die zweite Gehilfenstelle tei der Hauptzollstätte Schaff»

.hausen, unter Verbindlichkeit zeitweiser Aushilfe bei der dor»
tigen Zolldireftion, wird mit einer jährlichen Besoldung von
Ft.. 1000, vorbehaltlich der Bestimmungen eines von der
Bundfgversammluug zu erlassenden Besoldungsgesezes, hiermit
zu freier Bewerbung ausgeschrieben.
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•Aspiranten auf biefe Stette haben jîch Bis und mit bem

10. Juli nächftfunftig hei der Direktion des H. Zongebietes
in Schaffhausen anzumelden.

33er«, den 26. Juni 1852.
Die schweizer i sche BundesEanz le i .

[4] A u 8 s ch r e i b u n g.
Die Stelle des Hausverwalters int Erlacherhofe, in ..Bern,

ist durch Resignation erledigt. Die Besoldung beträgt für
einmal Fr. 1200, nebst freier Wohnung; wobei jedoch an-
fällige spätere Verfugungen der Bundesversammlung vorbehal-
ten bleiben.

Bewerbungen, die mit gehörig beglaubigten Seumunbs*
zeugnissen versehen sein müssen, find bis Ende Juli der Bun»
degfanzlei einzugeben, woselbst auch das Pflichtenheft eingesehen
werden fann.

Bern, den 26. Juli 1852.
Die schweizerische BundeSfanj le i .

[5] Ausschreibung einer Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit auegeschrieb«n :
Die Stelle des Posthalters in Uetifon, am Zürichsee, mit

ber Verpflichtung zur Briefvertragung daselbst und mit einem
Jahresgehalte von Fr. 284 n. 3.B.

Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 18. Juli
nachsthin der Kreispostdirektiou Zürich einzureichen.

Bern , am 25. Juni 1852.
Die schweizerische B u n d e s k a n z l e i .

[6] A u s s c h r e i b u n g e n .
T u c h l i e f e r u n g s u r P o s t u n i f o r m e u .

Für die Lieferung des nachstehenden Bedarfs an -..•Bollen«'
tu ch für die nächstjährige Bekleidung der Postbediensteten wird
hiedurch freie Konkurrenz eröffnet:

700 Ellen erste .Dualität,
2600 „ zweite
3100 » dritte
1200 „ vierte ,

Die Lieferung muß für die erste und zweite .-Dualität
spätestens den 1. März, für die dritte und vierte spätestens den
i. Mai î. J. stattfinden.
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Angebote für Me ganze ober theilweise Lieferung stnb mit
Mustern von wenigstens einer Elle zu begleiten und unter ver»
fchlossenemUmschlag mit der Ausschrift: »Eingabe für die Tuch»
Mestruila, * bis zum 31. Juli l. J. an das unterzeichnete De«
partement einzusenden.

Bezüglich der .O-ualität und Farbe des Tuches können Muster
fiei den Kreispostdirektionen eingesehen werden.

Bern, am 23. Juni 1852.
Das s c h w e i z e r i s c h e P o s t d e p a r t e m e n t .

[7] L i e f e r u n g von P o s t u n i f o r m k n o ' p f e n .
Fur die Lieferung des nachstehenden Bedarfs an Uniform*

înSpfen für die nächstjährige Bekleidung der Postbediensteten wirb
.hiemlt freie Konkurrenz eröffnet :

50 Gros filberplattirte große Knöpfe,
40 » , ' kleine »

100 » ordinäre große „
300 „ ., kleine „

Die Sieferung muß spätestens bis zum 1. März künftigen
Jahres stattfinden.

Angebote für die ganze oder theilweife Lieferung find mit
'Mustern von wenigstens einem Duzend Knöpfe von einer Sorte
zu begleiten und unter versch!offenem Umschlag mit der Aufschrift:
• Eingabe fur die Knopflieforung"'bis zum 3l. Juli laufenden
Jahres dem unterzeichneten ...Oepartemente einzusenden.

Muster bezüglich der .öualität und Form der Knöpfe konnen
..iei den Kreispostdirektionen eingesehen werden.

Bern , den 23. Juni 1852.
Das s c h w e i z e r i s c h e P o s t d e p a r t e m e n t .

ÎCT- Auf das schweizerische Bundesblatt kann
zu jeder Zeit, nicht bloß beim Beginn eines
neuen Ouartals oder Semesters, aus ein Jahr
abonnirt werden, und die Abonnenten erhalten
stets die im betreffenden Jahre schon .heransge'
kommenen Nummern.

Druck und Expedition der S t ampf li schen Buchdruckerei in Bern.
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